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i ble Redattion verantwortlid:
Sudotpd Heine (Politit, Sandel und Voltswirtdidate.
Bilbetm Tedle (Cotales, Theater, Feuilleton 1)
#boll Mindelen Cnferatentiels.
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mn | in Halle a. 8.
Medattion: Bintdgartenfirahe Nr. 18, Grdg
Epredflunde: 45 libr Nadmittags.
Fiir Midgabe fetne
Orud und Berlag von B, Rutidbad (n Halle o, 6.
— @ernfpreger 313, —

Amtlides ';ﬂ}érorénungsﬁfaif des Wagifirats zu Shalle a. $.

Verbreitungsbezirk: Stadt Halle a. 5., Gichidyenftein, jowie jamutlide Ortidaiten des Faalkveifes, ver Rueije Bitterfeld, Delifhfd), Grfurt, Wansfelder Gebirgs- und Feekveis,
Werfebnrg, Uaumburgy, Querfurt, Weifensels, faner andeve gahlreide Orte der Proving Gadilen, Auhalt und Thitvingen, insdgeiammt gegen 1000 Ovtichajten mit 112 eigenen Filialer:.

Die Heutige Nunmmer umfait 8 @eiten,

Unfall des haiferlidjen Soudevsuges.
* Halle, 14. September.

RNachdem die Mandver beveitd ihr Enbe gefunden BHatten, Hhat
fidy vorgeftern Mittag auf dem Vabhuhofe in Liban (Sadjien)
ein Unjall eveignet, dber unter Umjtdnden die jdhlimmiten Folgen
pitte nady fidy ziehn fonnen. Das ,Wolff'jde Buveau” vevbreitet
Ddaviiber folgended Telegvamm:

* Qobau, 12. September. AB der Taijerlide Hofaug anf
dem Dicfigen Babnhoje hielt und der Kaijev fid) bereitd vom
Kinig ‘)li]brn verabjdyiedet und bden Hofsug bejtiegen hatte,
fuhr dev Dresdener Schuellug um 11 Uhr 55 Min. in die
aweite Majhinedes Hofsuges. €3 wurde jedoch Niemand
velept. Der Pofaug, dev uviicgezogen wnd in ein andeves
Geleis itbergefithrt werden mufte, exlitt eine Berjpitung von
40 Minuten.

Aufer diejem Wolff'jchen Telegramm, weldhed dem nadten That=
Deftand wiedergicht, ofue auf die Wrfacye ded Bujammenitopes und
die ndberen Gingelheiten einzugehen, liegen nod) eine Rethe von
Brivatmeldungen vor, welchge dad Faltum bejtitigen, jedoc) ded
Nifeven auf die begleitenden Umijtdnde eingehen. G8 liegen
Ddariiber folgende Meldungen vor:

* Bredlan, 12. September. Jum Unfall des Tfaiferlidhen
Sondevzuges theilt der ,Bresl. Jtg.” ein Augenseuge Folgended
mit: Auf dem Heinen Bahuhofe in Lobau waven foit gleicheitig
tury vor 12 Uhr drei Sondersiige, néimli) dev ded Kajers, der
e Rinigs von Sacjien und devjenige der atjertidyen &lelbn:rs
giifte etngetroffen; etwa8 fpéter folgte der Schnelljug Grliy-
Dreben, der beftimmungdgemif als exfter Lobau verlajjen jollte
und beffen Fiigrer feine Kenntnif vom der Wwwejenbeit der
Gonberziige batte. Der Raifer wollte eben den Salomwagen
befteigen, al8 diejer Schnellzug anfam und trop Gegendamyp(es
auf ben Raijeryug, beziehungBiveife auf defjen Gd;ttbcmant)me
auffubr.  Qepteve exlitt einen tlaffenden Tendervify und wurde
dienftunfihig. Mit dreivievteljtindiger Bevjpitung fubr Ppanu
der Raijer nad) Siegerddorf und von da gur &Jlt!dpﬂﬂb nady
Slityhdorf. Dort waven in der lepten Nadyt von bodwilliger
Hand jimmtlige Einlappungen durdjdnitten worden
und bdie eingelappten Hirjdye audgebrochen.

Die , Frantf. Btg.“ bringt folgende Privattelegramme:

* Qobaw, 12. September. Der fatjerlihe Sonberzug
\dywebte heute auf dem hiefigen Bahnhof in groper Gefahr. Er
ftand, nachdem dev Kaijer bereitd Plafy genommen batte, yux Ab-
fabrt nad)y ©irlip beveit anf dem Oeleife, das jouit fiiv den
Gbexsbacher Bug bejtimmt ijt. Die Lolomotive Dded
@unberngeB vagte hierbei iiber die Weidye hinaus,
bie ber Mittags 12 Uhr biev fillige Schnellug Dresden=Lobau
3u pafjjiven hat. Diejer Schnellzug fubr jeltjamer Weije ein und
pemolivte bie Majdyine des faijerlichen Sonderuges. Die
Majdyine des Schnellzuges felbft wurde Ddefelt. Der Kdnig
von Gad)fen und Pring Georg Hatten jdon den gur Ab-
fahrt nacy Dresden beveltjtehenden Sondevzug bejtiegen, ben fie
mun jofort verfieBen, um an’ben Wagen des Staijers su cilen.

Beide gaben ihrem lebhaften Unmvillen fiber den Unfall Ausdrud;
RQonig Albext war fehr ervegt. Nacybem eine neue Majdine
requivivt wax, founte der Raifersug eine halbe Stunde fpiter
abfafren. Der Jujammenjtof erfolgte wumittelbar vor Abgang
de8 Raifersuged; etnen Moment fpdter und der Schnellzug wive
dem Raifevzug in die Flante gefahren. Die Urjache ded Bor-
fall3 ijt noch nidht befaunt.

* @orlig, 12. September. Der Jujommenitof auf dem
Bahuhoj Lobau ift daduvch entjtanden, daf der erfte BVeamte
muix den Raijersug, dev eben bejtiegen werden jollte, im Auge
behielt, wihrend der zweite Beamte fiiv den Shuellzug das
Geleije freignb. Die Schnellug-Lotomotive bremite mit grofer
Sidyerbeit im leften Augenblid.

Gudlid) werden nody folgende Mittheilungen gemadyt:

* Werlin, 13. September. Der ,Lof.-Ang.” beridytet: RNady
Deendigung ded geftrigen Mandverd Hatte Kaijer Wilhelm mit
Konig Albert und dem Pringen Georg vou Sadhien vom Manbver=
felde fidhy su Wagen nad) dem Babuhof in Lobau begeben.
Wihrend Ratfer Wilhetm nod) Siegerddorf wetterzujabhren be=
abjidytigte, wollte Ronig bert mit dem Priugen Georg nady
Dregben veifen. Die Bevabjdjiedung bded Raiferd8 von Dden
fadftihen Fitvjtlichleiten war bdie denfbar Hevalichite; man um=
avmte unbd fiifgte fid) wiederholt. Der Kaijer befand fich in
bejter Reifejtinunung. Um dem Raijer das Einjteigen u er-
leihtexn, war ber faijerlidye (gofgug auf bad dem Bn?)m'tei
sunddit legende fogenannte Cber8badyer Geleis gejtellt
worden. Die vor den Raijersug gejpaunten beiden Majdyinen
aber ftanden itber die Weiche hinausd, welde der einfahrende
Sdnellzug Dredden-Gorlip freuzen mute. Durd) ein folgens
fchwered BVerjehen, dad feiner Auflidrung nod) horet, war fiic
den Edputllgug die Cinfahrt freigegeben worben.
Der Kaifer war eben in jeinen Hinter der jweiten Bugmaidyine
befindlicgen Sall gen eingejtiegen, al§ dex in den
Bahuhof einlief. Dad auf dem Bahnfteig an, eimnmei’tt 3ahl=
reidge Publilun broch in Angjteufe aus. an_winfte mit
Tiichern und  vief immer twieder: ,Anbalten!* EB8 war ver-
geblidy.  Der Lotomotivfithrer de8 Schhuellzuges founte, obwohl
er jofort Gegendampj gab, den Jug nidht mefhr zum Stehen
bringen. Die Maidjine de8 Schnellyuges fuhr in die weite
Qofonotive bed Raijerzuges, hinter weldjer, wie jdjon bemertt,
ber faiferlie Salonwagen mit dem bereitd eingeftiegencn
Raijer jtand, Hinein. Sofort nad) dem Sujammenito, duvd)
weldyen pie aweite Majdjine ded Raijersugd zexftort wurde,
verliep Saifer Wilhelm den Hojaug. Cr hatte feine Geiftes-
gegenwart bewahrt wnd liep fid) iiber die Sadjlage Bevicht er-
Mtatten. Uud) Konig Albert und Pring Geovg, welde beveits

i ihrem Soudevzug ‘Plap genommen hatten, jtiegen ausd
und lieBen jid)y wiedexholt bevidhten. Ronig Ulbext zeigte
itber  den  Worfall eine gang aufevordentliche Ervegung.

Der Kaifer wohnte dem BVeginn der AufvdunumgBarbeiten und
ber Jreilegung de8 Geleijes, die im Gangen Fwei Stunden
wibrten, ehwa 3y Stunben bei.  Juzwijden war der Hofjzug
de§ Raifer8 auf dad jonjt bem Gittervertehr vorbehaltene Selcid
itbevgefithrt worden. Sobald died gejdjehen war, verliel der
Raifer den Bahnhof Lobau. Die durd) den Unfall verurjachte
jeitveilige Spervimg der Stvede wurbe infolge der grofen

Militdrtrandporte bejonders ftovend empjunden. Jm Publifum
berrjdyte eine grofe Wufregung iiber den Unfall. Wire der
Saifergug mux nod) eine Kleinigleit itber die Kreuzung der Ge-
leije vorgeritdt, jo wiitde ein jdwered Unglitd unvermeidlicy
gewejen fein.  BVerleht wurde glitdlicherweife Niemand, nur die
sweite Majdyine ded Kaiferzuges hat exheblidhen Schaden gelitten.
Die Untevjudjung ijt jofort jeitend bder jujtindigen Behorden
eingeleitet worben.
Das ,Leips. Tagebl.” betlagt den Unjall in folgenden Woxten.
» it lbext betlagt gang Sachjen, daf dad Haupt des
Neide i 1dchiijchem Boden in joldhge Fahnif gevieth, und dankt
ber g 1 Borjehung, die Ueblered abwendete. Selbjtveritindlidy
wird jtrenge Unterjudjung cingeleitet werden, um die Urjadje ded
Bujammenijtofed fejtyujtellen. Fiv cbenjo felbjtverjtandlic) evadyten
wir 8 aber, bap ledigli) Mebeveifer, der gevade bei bes
jonderen Anldfjen pjlichtgetvency Miinner fidy leicyt bemddytigt, dew
beflagengiwerthen BVorfall Herbeigefiihet Hat.

Politifdge Ueberfidt,
Dentjdhed MNeid).

* Werlin, 13. September. (HPofnadridten.) Der Katjer
reijte geftern von Lobau aud nad) Siegersddorf, wo die Mn-
tunjt gegen 2's Uhr Nadymittags erfolgte. Am Bahnhoj wurde
bder Raifer vom Grafen Solms-Laubad) empjongen. Der Katfer
begab fid) jofort jur Jagd ind Klitiddorfer Revier. (Buben=
hinde Batten, wie an anderer Stelle der vorliegenden JMuwmmer
Dberidjtet wixd, die Cinlappungen durdicyuitten. Die Hed.) Ubends
um 10 ugx erfolgte die Wbreile nad) dem Neuen Palais, wo
der Raijer heute frith um 8 Ubr eintraf.

— (Bum ZTrintjprud) ded Jaren) jdreibt die ,Nord=
deutje”: Jn einem Theile der Prejje wird nod) inumer dighutict
iiber den mwabhven Wortlaut ded Tvinfjprudhed, den der rujjijde
Raifer bei dem Fef in Breslau audbradyte, obgleid) die gu-
exrft von wnwerantwortlider Seite inaus telegraphivte faljcje Lese
art duvd) den al8bald befannt gegebenen wirtlidhen Text beridytigt
wurde.  Demgegenitber  fonunen  wir nodymald  fejtftellen,
dap, wie alle im Saale amwejenden, der franzdfijhen Sprace
fundigen ‘Perfonen bejtitigen founen, bdie Worte de8 RKaijers
Nitolaus, die laut im ganzen Saale vernehmlicy waven, jo lauteten,
wie fie im offiziellen Text wicdergegi find.  G3 wive daber
gut, tene Betradtungen als durchaus i eingnitellen. — Jn der
nimlidyen Angelegenbeit jchreibt die ,Verl. Mil. Kovr.*: ,Dad
Juterefje der bdiplomatijchen Sreije wird lebhajt durd) die Frage
bejdydftigt, wie e8 moglich) fein omute, daf dev offizidle Telegraph
im Jujammenfong mit dev Amwejendheit deS Javen in Bredlou
sunidit einen Wortlaut bed Toajtes, den dev Kaijer von Rupland
angeblid) ausbradyte, verbreiten founte, der den Franzojen Waijfer
auf bie Miihle wund den Deutidhen ein Schlag 8 Geficht war.
Wie wiv aus Hojlveijen exfahren, 1jt Hievan die Ovganijation
ichuld, die jept im Dienjte der fogenannten Verjorgung dev Prejfe
um dedwillen Plag geguiffen hat, weil man allexhodyjten Ovtd eine

umdjiplidge Abneigung gegen die Julajjung von berujdméfigen
%n‘m’teru ber Prejfe au irgend weldyen Vevanjtaltungen hat, bdie
ben Hof berithren. Jn Jolge deflen mebrt fid) von Jabhr zu Jabhr
die Babl der Unvidtigleiten in der Bevidteritattung iiber Feftlidy=

Gift.

Original- Roman von Dovid Freiin v. Spdttgen.

(Fortjegung.) (Nadgbrud vevboten.]
Fitvwabr, fold) ein  nblid bot fic) bier nicht oft-
Bielleidyt mochte es aud) Elaire felbjt al eine laderliche Romodie
jeinerjeits angefehen haben ; den ifre Stimmintg war an diejem
Morgen feine bejjere geworden. Dhne auch nur ein freund-
licges Wort aud ihrem Munde echalten zu Haben, war ev nad
der Stabt guvitdgelehut.

Qumumerbin, er Gatte das Bewufitiein gehabt, ihr die Ber=
|Bhnungshand angeboten su haben, und dag geniigte ihm. Da=
nal8 war etwas wie Muth dev BVerzweiflung itber thn gefommen,
fid) bon gré mal gré mit feinem gliit= und freudenfojen Ge-
fchicte abgufinden. Aber jept? — — — —

S, jepst, famm zwei Tage fpiter, ftand ev abermals vor
Slaire’s Bimmerthiir. Weshalo? A8 Bittender? Ctwa mit
oem gropartigen Cntichluffe, alles Bergangene vergeben und
vergeffen zu machen, ober gar um af8 veuiger Siinder vor fie
pingutveten, dev feine Schuld auf Gnade und Unguade Deferment
will ? A

Bei diefem Gedanfen [dchelte ev fpottifd), wobei fein Kopf
mit jorniger Geberbe in den Naden flog. Fait ungejtiim trat
v mebreve Sehritte von dev Thite guritd.  Rein, und taunjend-
mal nein! — Heute fam er in dev Abficht, Claire zu vevanfafien,
ihm die Jreihert auviid gu geben; feine gange Bevedjamteit
wollte er in Bewegung fepen, um ihr tlar su machen, daf
nur eine Scheidung 1,Iui?d)m ihnen das eingig Nichtige fei. Cr
wollte ihr frei hevaus befennen, daf fold eine Eyijtens, wie fie
beide feit mehr al8 vier Jahven fithrten, der wahren Hohen
Bebentung ded Worted ,Che” Hobhn fpreche. — Was nipte
ibm ihr Geld? — Was die Pracht und der Lugus feiner Um-
gebimg?  Wobl Datte er bisher bie vebliche Abficht gehabt,

16)

Den Seinen, dem alten Newen und Familienbefie ein Opfer
Fu bﬁngen; allein die Beit hatte ihm die Ueberseugung beige-
bracht, bafy bdiefed Opfer zu fhwer war. €3 wurde jur
©flavenfette fitr ihn, an der fein befjeres ,Jh* ju Grunde
geben mufte. O, er wollte ficher feinen BVoutheil ziehen aus
diejer jog eirath, e man ihn jdon ver-
fchiedentlich beneidet und angefeindet BHatte. Jm Schweife
femes Angefichts wollte ev fortan arbeiten, wm dad alte, ihm
traute Nitdenhaujen in der jepigen Verfajjung bejtehen u
laffen, auch) obune diejed dritcdfende framgdfijhe Geld. Vis auf
Heller und Pfennig mufite das Cingebradhte Claive oder dem
Bruder einjt guriidkgezahlt werden.  Ja, e fithlte die Kraft in
fich, fich endlich freijumacdhen von bdiejem moralijchen Duucte.
Ob bas phyiijd) gebrechliche und doch audy wicder jo cigen
finnige, 3dbe Gefchopf in feinem Egoismus wohl gutwillig auf
feine Vorjd)ldge cingehen wiitde? Sollten ihm aud) jept
wibervirtige Seenen  bevorftehen, wie er deven gemugjam er-
[ebt? Nur Rube ‘und vor allem Feftigleit, darin lag die
grifte Diplomatie. Darum frifd) gewagt! — — —

Scon lag die Thitetlinfe in Ridenhaujen’s Hand, als dic
©pige feined Sticfels cinen auf dem Teppich liegenden Harten
Gegenftand beriifrte.

Gr bitdte fid) banad) und bielt ein etwa twalnufgrofes
Stird_ gelblic) weifer Maffe in den Fingern; 8 war unregel-
méfig in feiner Form und evivmerte trop jeiner Schwere 3u-
ndchit an vohen Meerfhaum.  Der junge Gutsherr betvachtete
dert Fund genau, fonnte fich) jedoch nicht befinnen, jdhon chwas
Achnliched gefehen zu Haben. Offenbar war e8 irgend cine
SKompojition, die Minette sum Wajcdhen und Biigeln des Leinen
seuged gebraud)t wnd hiev verloven Batte. Mehr aus Fer:
ftreutheit, al8 aus irgend weldher bejondever AOficht, fteckte cr
dad Ding in dic Tajdhe und bffucte vajch die Thiir.

that, feiner erregten Phantajie entfprungen, ober ald ob er
fich hier an einem rwildjremben Orte befanbde.

War das der in tritbes Dimmerlicht gehiillte Salon feiner
[eidenden, dem Sonuenlichte mnd jeder grellen Beleudhtung aus-
weidjenden Gattin? BVon der Dece und den Wanden her
fteablte ifhm ber ®lans zahllofer Kerzen entgegen, bdie dad mit
raffinictem Qurus cingerichtete Gemad) in ein walhred Licht-
meer bitllten!  War das wirflich derjelbe Raum, in dem die
binfdllige, nervofe Frau ihre Tage bisher in monotoner Ein-
jamfeit vecbradyte ?

Wie Diamanten funfelte und blite 3 aud den wunder-
fehon gejhliffenen, venetianijchen Spiegeln. Gleifuerijd), einer
Schlangenhant dhnlich, fhillerte dev gritnlich-blane Atlasbezug
der Divansd und Fauteuils, und ald ob fic fich iiber dieje
wunderbave Vevdudevung evgititen, grinjten die portierenhaltens
den, paudbactigen Amovetten boshajt auf das verblitijte Ge:
ficht deg Eintretenden herab.

Ja, wad bedeutete alles
Hand von Riidenhaujen’s Blid.

Mit dem Nitden nach der Thitv gawandt, dicht vor dem
hoben Pfeilerjpiegel, ftand Claive in cinem Aufjuge, wie er jie
noch niemald vorher gejehen Hatte.

Ein prachtoolled Kicid von filberdurdjwebtem, rofenfarberem
Brofatjtoffe vaujdhte an ihrer mehr ald jdfanten Geftalt gur
Grde nieder umd fchleifte wohl anbderthalb Meter lang itber
das Parfet, wihrend das offenc Leibchen Hals und Arme frei=
lief.

Allein wie graujame Jvonie, iwie exborgter Schinuner ers
jchien Diefe gliingende Toilettenpracht gegen die crjchrectende
Magerteit, weldhe bier ju Tage trat. Nidht das tojtbave
Diamantgejhmeide, nod) dad herrliche, den Kleidevausjchnitt
cinfiumende Spigengewebe waren im Stande, die Miingel eines

dieg ?  Jmmer ftarver vourbe

Jm- erften Moment desd Eintretens Hatte Riidenhaujen ein | durd) jahrelanges Siechthum - abgezehrten Korpevs u verdecten,
cfithl, al3 fei das Vild, weldhes ficd) ploglich vor ihm auf- § Dev Anblick dicfes faum 24jdhrigen jungen Weibed crregte bey

meiger
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PTelten, in deven Mittelpuntt der Saifer jelbft jteht. Wie mir
erfobren, foll mm Hievin Wandel gejdhaffen werden, damit fidh) dex=
artige Vorgiinge nidht wiederholen, die unliebjome Folgen hervors
autufm fm Stande find.“ (Danach miljjen die Leute, weldhe die
Sunftionen der Purek-BVevtveter bei .gnfe wafhnehmen, wnd Dod
fdheinen nad) Obigem bevufdmifige Journalijten nidyt au fein,
lhve Sadhe ienx idylecht verjtehen. Die Red.)
— (Dr. Karl Peters) ideint den Beljhlup gefot ju babm
felnen "“obumg dawernd fn England zu nehmen.
.,\uii 3ta." mitgetheilt wivd, hat Dr. Peters, dev fich beveitd |d!
einigex Jeit in London befindet,. den Aujtrag gur Anflojng jeined
Yiejigen Pausholtd extheilt. Die wihrend jeiner afvitanijchent Reijen
gejammelten Tvophien, feine Gemdlde und den werthvollen Theil
leine8 Mobitiard hat er fich nad) Qondon jdhiden lafjen, fetue in
der Wichmannijtrafe belegene Wohmung, an die ex nody fiir einige
Beit Tontvaltlich qebunden ift, witnjcht ex su vevmiethen, fein Redt-
mrrb i 3u verfaufen. Ju vovitbergehendem Aujenthalt, ob auf
fingeve odex Hivgeve Beit ijt ungewih, gedentt Peters jedod) bem=
nidft nach Berlim gurﬁ&;nrebnn Jn London ift wr jur Jeit mit
arcdhivalijhen Studien fitr etn Werl ubtr die Gntwidelung der eng-
tijhen Rotontaluacht bejchdftiat. Reters Hat fn England
30blreihe Berwandte vou numulld)u Seite.
(Der antijemitijde Reid8tagsabgeordnete
Paftor F8Traut) ift vorigen Freitag bon der vereinigten Ses
meindeldrperidaft dex Sophiengemeinde in Berlin jum dritten
Brediger an dev genannten Rivdhe gerdhlt rorden. Pajtor Jdtraut
exhielt vou 47 abgegebenen Stimmen 27. 19 fielen auj Prediger
Hifert vom Baul Serhard-Stijt. Die Beftitigung der Wahl
Iegt Betm Ronjiftortum.
(Bu dem viel erdrterten Thema der Flottens
permebrung) nimmt Heute der ,Reich3anz.” dad Wort, indem
et fdhreibt: Seit Jabresdjrift ﬁnbct fig in der Tagesprefie ver-
idtedenfter Ridhtung die immer von Reuem auitmcnbt Nadyricht
oon etnem Poftjpieligen Flottendermehrungs-Plan, welche
abdmival Tivpig anAllerhichiter S worden jein joll. e
nad) der Par 'mlluug der betre diter werden hievan
Vermuthungen gefniipft und Sdliijfe gesogen, wie fie wohl bdev
Rarteipolitit dienen follen, im Nebrigen aber geeignet find, die
weitejten Kreile ded8 deutjhen BVolles bey hd, der angefteebten
Entwidelung der Marine zu beunvubhig Der , filn. Volfgstg.”
gegeniiber, weldge in ifrer Morgen-Ausgabe \\mn 10. . M. anf
tene8 ®eriid)t vom ’Sh\mnucnmbmunﬂvlnne de8 Contreadmivald
Firpiy von Newem guviidfommt und darnad) fragt, w3 Wahred
an bdiefem Plane fei und der Negierung im “Iuid}[u[; Dieran vor:
halt, daB fie jo Folofjale Flottenpline — idibev die Ausdehuung
derjelben dufext fich d att nicht ndifer — ofne Kampj mit
btm Reidh8tag nicht duvchbuingen fonue, mup fejtgeftelt werden,
ein Eluttenbcxmtbm:g!plun ven jenem Floggaffisier webex an
ex nod) Bel der vevantwortlihen Stelle, welde einen
hen Plan alleln den gelepgebeciihen Rbeperidjaften zugehen
laﬁm tonnte, jur Sprade aebradht worden ift. Contreadmiral
Tirpip it su einer devartigen Borlage nie berufen
geweten uwd fat fidh aud) nie in emer Stellung befunden, in
welder thm ein Auftrag jur Audarbeitung etner Marinevorlage
biitte zugehen fonnen. Die DHineingieung feined Namend in die
Bettung8polemit dltvfte ebenjorvenig feinen pevitnlichen Jntevefjen
blenen, wie e8 Dder (S*r:uﬂogznhelt der militdrtichen Traditionen
unjered Qanded mzﬂnrulw einen Ofjizier in unverantwort=
lidher Stellun g in®egenjap gu den leitenden Stelfen
3u brimgen. Bur Aufitellng von Marh tevorlagen {jt gang
alletn die *Ulnvnmuualmuq, welde der Staatdfe !mm: de8 Reidys-
mavingamted untex Bevautwoutlicyleit des Reidhstanzlerd und nac)
SMafgabe der Vorjdriften ded Gefehes vom 17. Miry 1878, betr.
ble étc((bermmng Ded ﬂtndysrmlgluﬂ fithet, bejugt. Gine foldpe
Worlage ntmmt erft dann fejte Fovmen an, wenn fie durd) den
Gtat an bie gefepgebenden Faltoren gelangt. &3 Megt nicht
in ber Wbficdt Dder Marineverwaltung, von bem bisherigen

®ebraud), durd) dem Ctat Ddadjenige zu forbern, wad die
Marine gur Crfitlhung  ihrer Anufgaben gebraudit, abjugehen
und ben gem;ncb D Qbrperfaften einen  weitaus

dhanenden
Plan oder eine bejondere Mavinevorlage u iibergeben, die durd)
die unitberfehbare Weiterentwidelung der Dinge in Mirzejter Jeit
werthlo8 werden tomnte. Den BVerfidherungen ded Staatsjefretdrs
im ﬂiruhémge und in der Budgetfonumijiion, daff exovbitante
Forderungen nidht werden geftellt werden, die Anfpriiche
fid) bielmefhr in denjenigen Grengen holten jollen, die entjprechend
der wachienden Vedeutung dev Flotte ur Ahfrechtevhaltung bdes
Unfehensd ded Reiched und um Schub defjelben u ner Jntereffen
in Rrieg und Frieden ¢ 1 werden mitfjen, follte bom deutjchen
Bolfe und der patriotijdy nnten Prejje ein hiherer Werth bei=
gemeffen werden, al8 den grimdlofen Andentungen fiber uferlofe
Pline, von denen i) die mapgedenden Stellen fern \mncn

— (Bur Strandung ded ,JIti8") entuimmt etnem Hiex
eingetroffenen ‘Bnbnrbmie bex L’ut AAnz." folgende Sdilderung
0e8 Unterganged ded Schiffes, bie auf Grund von Erzihlungen der

Met m Halle und den Gaaltreid.

15, September.

jehaf ieben ift. Der BVeridht lautet:
#Am ‘I)onn:rlmg, 23. Sull b. ., Ubendd 11 116, hat wiederum
unfere Mavine ein Ungliidsfall Mmffm m . ,Jis"
exhielt ben Befehl, am I{ agt gn chieBiibungen in See
3u gehen und nach Veendi jdhlewnigt wieder nach
Tihifu guriidulehren. Bei |d)6urm !chr Morgens 4 Mhr wurde
die Fahrt angetreten und die Hihe von Wei-Hai-Wei um 12 Ubr
Mittogd pajiict. Gegen 6 Uhr Abendd bejand fich ver , JIHB”
bei Gap Shantung ‘flmluontom hatte aber jdhon gegen einen
hejtigen Shivm (Winditite 8) gu Limpfen und bejchlo daber, itber
Stgierbord-Bug beiyudrehen. Der Sturm nahm an Heftigheit zu
usd Batte um 10 Nhr Nachts Windftdcte 10, dagu vegnete €8 n
bejtigen Strdmen, f[dneite und DHagelte. Blelh\d) wurde Wajjer
iibergenonmen, fo daf e8 jeitvelfe an Oberded 1 m hod) ftand
und der Wufmﬂ)tﬂt dort jehr fdywierig war. Bury nacy 10 Uhr
wurden zwei heftige Stiofe verfpiict, und dad Schiff lag auf
Dem Feljen. Jn demjelben Augenblid brad) dad Sdyifj awijdyen
DWajdyinerts und Mannjcjaftsraum gany dued), umd die gerfplitterten
Flachen vieben fidhy nun beftig aneinanbder. Sleid) darauf, als bdie
Dffipiere und Mannfdhajten igren Untergang vor Augen faben,
iurde bon dem Kommandanten ein dreifached Hurrah anf den
Raijer ausgebrad)t und davaujhin vou dem DbersFeuerwertd-Maat
Rebhm dad Sleb Gt09 \ncbt bie i}laqge dwar; mdﬁ-rolb ange:
ftimmt und von K %e jonen g
Dagu gehdvten n(cht der Luutenuut . See Polbady, “der fnn
vorber die MWadje abgegeben Batte unb unter ‘Ded gegangen iwar,
und der Affifteny = Axzt, der in |eh|tt Rammer jdwer jectrant lag.
G®leidjeitig mit dem Jerberften &. M. . ,Jltig" fiel der Grog-
maft und zertritmmerte die anmuubnbrﬂdc wobei der fommandant
von derfelben bhevuntevgeichleudert wurde und wieder ftehend auf
Ded fom. Die See brad) mit voller Gewalt iiber da8 Schiff
hinweg und vif alled wit fidy, was auf Dberdedt war.  Nachdem
die beiben Schiffstleile vielleicht nodh eine Minute sujamnengehalten
fatten, wurden fie durd) die heveinbrechenden Wellen mit tolofjaler
ftigleit von einander geviffen wd pum Theil gang quul}m fo
ba8 Hinterfehiff, von tweldhem noch die Tuiummer auf dev Feljen=
bant (iegen, wihrend das Vorderjchiff mur ftaxt eingeduitdt wirde.
Bon dev Mannjdaft, die fich auf dem .{)hltmd) i aufgehalten bat,
iinp lllf&‘l_]! deffen fajt alle dem Meeve yum Opfer gefallen, bis
anf awet, die glitctlich) dad Nfer evveichten. 8 find bdied bdev
Bootmanngd - Maat Moesldhner und Matrofe Jimmerling.
BVoi denen, die im BVorderjhiff Schuy gefudyt hatten, find Alle
aerettet, e8 find died der Materialien-Verwalter-Maat Meifarth,
Lazaveth)-Oehilfe DIbritd, Shreiber Weftbant, Ober-Matvoje
Rithl, Priebe, Kabe, Oberheizer Sangenberg, Matroje
Habeult und Keil. Diefelben verblieben im Wrad 36 Stunden
und murden dawn durch) Ehinefen nad)y dem Fejtlande gejdafit, von
wo aus fie durd) den Seudjtthurmmwirter Schw il tn Promontory,
it mld)uu bie beiden erftgenannten @evetteten fidy bereitd begeben
tten, abgebolt wurben. Die Chinefen Haben bet diefem Werl
hr mldgl(rgitc! gethan, fie haben die Mannjdyaften, die 36 Stunden
nicht8 au efjen und gu tvinfen Hatten, erfrijdht, jo gut e8 den Ber-
hiltniflen nad) ging. Sobann begaben fidy jimmtliche Gerettete
nady der Qemblfcurr?mﬂnn, wifrend ein Bote nach Tidyifu gur
Rreugerdivifion gejandt wurde, dev in 48 Stunden den Weg Furit
legte. Der Qenchtthurmwdrter, ein Deutjdher, gebiivtig ausd Konig
berg, Bat fodann fitr dle Unterfunft und Verpilegung im Leudt-
thurm fefbjt geforgt und fomit ben eff Geretteten Hilfreich yur
Seite geftanden.  Umgefommen find 4 Offi enjar;t,
1 Dber-Majdinift, 2 ‘%R iniften, 1 Stewcrnian Jahlmeifter
Applicant, 62 llmrw fiistere und Mannjchajten wnd 5 @hmri:u

— (In der RKonigsberger Birjengavten-Affdve),
welde ein fo unliebjamed Aufiehen evregt fat, ift jept ein Verjuch
der , Beflegung” gemadht worben, bder aber auf eine neue Briis-
ﬁruug fhinausfommt. Wie n(immt) die , Kinigsb. ?Qn' Beitung"
ufa?tr bat ein Hohever Beamter einen Ausgletd) bdurd) ben
Borjdlag ?erhdfnbren wollen, daf bie Borfengartendiveltion ihr
Amt niederlegen wnd fich m[eberwﬂh!cu Iaffen folle, aber ofne den
Amtdgevidtdrath A; dann folite die neue Diveftion den BVeamten
und Offizieren die Einladunggtavten wicder sujenden. Die Diveltion
fat diefen BVorfdjlag abgelehnt, denn fie hitte fidy aller Selbit-
achtung bav gepeigt, wenn fie auj einen jolhen BVorichlag eing
gangen wdve. Vel gefelljdaftlicher Gleidhachtung bitte ein jold
Anftnnen, dad auf etne villige A0OLitteleiftung dev Diveltion hinous-
gefommien wive, itbevhoupt nicht nritrﬂt werden tonmen.

* Dredden, 12. September. Ter RNricgBminijter (S#cm\nt
lieutenant Edler v. . Planif wnd dev Ronmandenr dev 24. 3
fanterie-Divifion Genevallientenant Frhr. v. Hodenberg wurde
3u ®eneralen der Jufanterie ev

* @orlig, 12. September. m der Wngriff der Weit
avmee im vollen Gange war, blic Sampf unentichieden,
da da8 Bordringen bei dem aufgeldjten Boden wnd dem an=
dauernden Negemwetter auj beiden Seiten duferft jhwierig war.
Der Kaifer lief den Kampf al8bald abbredjen wund reifte nadh
Rlitiddorf ab. Die Fitrftlichleiten und der Generaljtab verliel

weitem mehr Witleid al Bewunderung; denn aud) itber dem
Hntlige, a3 feinen einzigen fympathiichen Jug an fid) trug,
waren fichtbare Spuren emed tiefen phyfijdhen Leidens wers
jeichnet.  Augew, Haar und Teint, alled war matt und farbs
108, ald ob ba pulfivende Leben darin jchon erlojhen wire.

Sebe Miene der in ben cigenen Anblid vollig Verjuntenen
ne(nvod)(e Dané von Riidenhaufen ir ihrem Spiegelbilde u
fejen. Uber bad Rejultat ihrer Priffung modhte wohl nidyt
febr befriebigend fein. ©dymerzlich und verbittert zog der
jdmale MMund fich zufammen, wobei ein tiefer Seufzer der
\dhmichtigen Bruft cnn'ﬁeg. ,®ebe id) midht nody eine vecht
flattlicge Cricheimmg ab? — Fivwabr, jdhon genug, um bei
den Gmpfingen der Crbprinyefiin aucd) noc) ecinmal Fu er:
jeheinen. Dabhaha! Eine Kavifatur — em Gejpenit! wiirde er
jagen”, Hang 3 leife, faft Hihnijch vou ifjren Lippen, doch
faut genug, um von Ddem iwie angewurzelt itc()enbm Wianne
pernommen 3u werden.  ,Gely, Claive — qd)' Du bijt ver-
vitdt, 8 fallt mxr nicht ein, mich (Echerlich mit Div zu machen!”
LLidgerlich? Oho, mon ami! Jh bin Dein angetvautes
Eexlv und werde von nun an in meine Rechte teten. Nicht
mehr allein joll er unter bie Menjehen gehen; ich will mit
Argusaugen ibev feinen Schritten wachen, damit ihm feine
Gelegenbheit gegeben wird, fidh) in andere zu verlicben. Wie
fein Sdatten werde i) ihm folgen — werde . .

,,Qque ipielit Du Kombddie hier — ober wad joll bad
eifen?"

Wie bom Domner gerithet, fubr bei bdiefen cifig falt ge-
fprodhenen Worten das Haupt der "H)uuuaelnfen nach) dem
Eingange berum: Da taumelte fie ein wenig und gnff Bilfe-
judjend mit den Armen durch) dic Luft, worauf fie, wie durdy
eine elementare li‘muull niebergeftrectt, in den ndchften Sefjel
jant. Tief und fchwer ntt)mmb wie fduldberouft den Blick
# Boden gerichtet, verharete fie regungdlod.
Set was Riidenhoufen feiner Frau ndher getreten und fragte

#Bevzeibe mir, Claire, aber Du wirft begreifen, daf diefer
feltjame Gmpfnng

.3 habe Didh md)t erwartet, Wwarum  exfredit Du mich
fo fitedyterlic) durch) Dein fpites KRomumen!” flang es mehr
jchluchzend al3 jornig von den Lippen ded gejenften, von einem
fojtbaren Brillantdiadem umwunbdenen Franentopfed suihm hinauf.

#Crihredt? Du weifgt ja lingjt, dag ich mid) niemalsd
angeneldet habe, Claire, und ald Tein Gatte miv jtetd freien
Cintritt bier angumafen fiiv ved)t BHalte”, verfefte er rubig.
,Das alled BHat jeboch) durchoud nichtd damit zu thun, wo-
itber ich gerne aufgefldrt fjein mddhte. Crmartelt Du Gdjte,
oder beabjichtigit Du etwa, diefe Nacht nod) in Gefelljdajt zu
gehen?"

Reine Spur von Heftigheit, nur unverfennbarer Sarfasdmus
lag in feinem Ton, 7

Die junge Frau bhat jept die durchiichtigen, mageren Hiinde
vor dag Gieficht gedritcdt und verharrte in frogigem Schweigen.

, T, jo antworte doc)! Wozu Dieicr Lidhterglany — wo-
st Dicjer jonderbave Pup? Wenn Du Deine; ‘Uluuulunbcn
m fo abgeichmacter, lacherlicher Weife vertrodeljt — ja, id)
michte behaupten, in jo aufregender Weije Dir die Jeit ver-
treibjt, was Deine fcwachen B%erben offenbar merfiwiirdig gut
aushalten, fo nmup i) wohl annehmen, daf die mir vis-d-vis
jtets zur Schau getvagene Hinjalligteit wmur gutgefpielte Ber-
fteflung ift. So, aljo Du gefalljt Div darin, die Leidende zu
fpielen und damit an dad IMitleid bes, weif Gott, gedulbigen
®atten zu appelliven, wihrend Du Didh, nachdem er den Riicen
%cfef)rt wit eitlem Flitterftaat behangft und ihn iiber feine

cidytg(inbigteit auszulachen fheinjt. Muv um der Welt gegen:
itber ald Mirtyrerin zu prahlen — wm . .

(Hans, um Himmelwillen, halt ein b fage nidyts meby,
wenn Du nicht willft, dag ich vor Schmery und Scham ver-
qehe”, brad) e8 jegt in nidht mebr gu unterdriicfendem Jammer
laut aud bes Weibed Brujt. , I hatte mur zum Schein die
Leidende gefpielt, um Did) g ténjdhen! Almadhtiger Gott!”

®irlip heute Nachmittag 4 hr. — Der Lalfer emannte by
bei SchluBbejprechiung den Grafen v. Walderjee gum Ehef bed
9. Feldartillevie - Megimentd und ftelite ben Erbpringen
Meiningen A la suite ded Raijer Frany Gnrbe:@rmubim ’
Regiments. s

Demruldplluunru.
* Wien, 13. & * it bem in
audwirtigen Bldttern beqeldgne!cn @eru:bun eu!gcgm baf ble
Midhte fich exnitlich mit der Frage der Abjefung de8 Sultansd
bejchjtigen. a8 Vlatt glanbt nidht, daf in der englijdyen Re:
gierung nabejtehenden Rreijen fo abenteuerlihe Gedanten erwogen
merhm nnb ingt bie Untexjdhichung [old)rt Abfichten bei dem fefts
werbe bei Ni ®lauben finden.
- SBm 12. Geptember. Am 20. September findet in Teplip
ein bcurymn Stidtetag behuid einer Protefthundgebung gegen
dad Eindringen der Tidjechen in bas deutjhe Spracygediet jtatt
Franbreidy,

* Pari, 12. September. ShijdyPin trifft etnige Tage ves
dem Baren bier ein und erwartet den Kaifer. Die vom ,Tempd*
mitgetheilte Feftvorjdrijt hat feinen Unfpruc) auf Buverlaffig-
feit; fie ijt viel ju iiberfaden. Sider {ft nur, dap der Aufenthalt
Ritolous 11 tn Paris drei Tage bauern wird, dap ein Pruntmabhl
im Glyjée, ein Gotteddienft in der ruffijhen Rirdye, ein Theaters
bejuch und ein Audflug nad) BVerjailled geplant find. Alles andere
hingt von der Entideidbung de8 Bave ab. Der Gedante etner
“Imtﬁlrud)t fut hen ‘,Bmilbenten btr Schubllf wurde aold
Clyfée mit Bers
nd)hmq 511\1|d|\cmlc1m, E}mm 1wird [clncn btmlibttru jchwarzen
}n‘d anlegen.  Jur Begleitung ded Javen werden Kiirajfiere,
Dragoner und eigen8 aud Algevien bierhergefandte Spahid bes
johlen. ®cjtern wurde mit der Einfahrung der fiix ben Bavem
angejdhafiten Wagenpjerde begonnen; fie wurden vor die Pradpe
wagen gefpannt und von der Reiterbegleitung umgeben, um fie an
dieje ju gewidhnen.

(Snll;lvrihmnlcu.

* Qondon, 12. September. Der ehemalige IMinifter ABquith
vidhtete ein Scyreiben an den ,Daily Chron.” ju Gunjten bder
antitiictijgen Agitation. Cvjagt, ex ftimme ginylich mit dex
ebexzengung iiberein, bap die Feit dafite eridyienen jei, dap
Grofbritannien fich weigern jollte, weiter mit einer Regievung zu
unterhondeln, die ein blofed Werlzeug fitr die Ausjiihrung ber
Broede cined entweder verbredjerijhen oder wahnfinnigen Willend
geworden fei. Die euvopdiichen Micyte, deven Gunjt der Sultan
jeinen Thron verdanle, Iounten die begangenen Verbrechen midht
vergeben oder timjtige ®ejabren mifjachten, ofne die Schuld bded
@inen u theilen und bivelt verantwortliy filx den ndern jm
werden. — Ebenfo entjdhieden exllirt fid)y heute Gladftone fn dm
Buidyrift an ben Sefretdr ber ,Britijh and Forelgn Arbitration
Afjoctation” gegen weitere BVexhandlungen nrit dem Sultan. Rur
Jwang fei geboten, andernfells jet Schwelgen vorzulehen, —
Der  ,Daily Ghron.* dringt auf fjojortigen Abbrudy ber
dbiplomatijdhen Beziehungen mit der Tlivtel — CB fiud
Scyritte im Gange, um den Lordmayor gu erim?len, eine Protejts
fundgebung der Bifrger Londond in der Guildhall ju vevanjtalten.
,Daily Telegraph” mifbilligt die Agitation aur Lojung
der avmenijden Frage, bie nur durd) ein Einvernehmen
Guglandd und Fulonds miglicy )el. BVehuid Crylelung eined
jolchen miifste Rupland von der Uneigenniipigleit der Jiele Eng=
{andg itbevzeugt werden. — An Stelle ded demmdchit {n den Rube=
ftand tretenden Admivald Seymour wird Vices ‘llbmtml Sir
John Hopting zum K ndanten bed (ijhen T
Gejdywaderd exnanut werbden,

Orient.

* Ronftantinopel, 12. September. Die in Hadlidt ents
dectte Wexljtdtte barg weder Wajfen und Bomben nucg Dynamit
und Pulver, fondern nur Majdyinen-Wertzeuge und EChemitalien,
deren Bwed nod) nidyt fejtjteht. Einige armenijdye Marine-Arjenals
Avbeiter wurden unter dem BVerdachte, Nachtd in diejer Werfftatt
vheitet gu haben, verhajtet. Alle avmenijchen rbeiter in jtaat=
dr=Fabrifen werden entlajjen. — Die ,Dette
Ln.blmm , welde hier lmb in den ‘Bmuhxseu ungefdr neunhunbdert

avmenijdhe Beamte und Diener bat, bejchloB, denjenigen,
v":‘hbt augwandern wollen, die Veyiige fiiv 6 bis 12 Vlonate aus-
sablen ju laffe und fjie mit Freifavten u verjehen. Jn der
Inbnhchc wird Aehnliched geplant.

Aus dev Amgebung.

g Gounern, 14. September. (Veridyiedened) Injere Stadt
iit audy diefed Jahyv wieder von dem und fehr viel Schaben verurjadyenden
Rothlauj unter den Schweinen Deimgejudft. Scdjon voriged Jahr
g fiitte dieje Seucdhe unter dem Borjtenvieh und forderte bedeutende
Opfer, und bdiejed Jahr Haben bdie Bejiper jdjon wicber grope BWerluijte
erfitten. Die €rmte fann in unferer Gegend ald beendet angefehen
werden. — Man blidt freiticy mlbm_‘nuqtg auf bad gevinge Grgebnip. —
Am Donnerdtag felerte Herr Direttor Weller hier im ,Hotel um Ring*,
mit feinen Realprogymnafialjdittern, ‘>d)ulkil 1\5¢baniei¢r}, beftehend
in  wufitalijd) = deflamatorijhen  BVort
merfen, wie emijilich Heve Welter bemiiht ijt, lm\r
geiftige. Stufe gu bringen. Euwifitte Anjtalt wid nddite Ojtern nody
eine ihere Rlajje — Unterfetunda — einvidhten, deren Abiturienten bann
da8 Reifegeugnip fitr den einpifrig-freiwiligen Mulitirdienft erhalten
ivitrden.  Bisher war dad8 Eudsiel enwiifuter Anjtalt Obertertia,

n, 13. September. (Bahnbau) Der vereinigten Eifen-
bagnbau- nnh Betriehd-Gejelljdajt ju Berlin ijt die Crlaubni ur Bor:
nahme allgemeiner Borarbeiten fiir eine volljpurige ‘Jlrbum[m ahn von
@erlebogt itber Lébejiin und Nauendorf nad) Wettin beilgld
ded preufijdien Staatdqebietd extheilt worden.

* meﬁenlnnblingm. 13 ber.  (Abgrengung) Bom
1. Oftober d. J. ab werden die Ortjchaften Bejedan, Reubeejen, Beejen:
faublingen und Wucrena mit den ba)clbu Delegenen GewerbBanjtalten vom
Debebezirt ded Steweramid I gu Eomnern abgegweigt und dem Hebebeyict
bed Steueramtd I u Alsleben gugetheilt.

* Merjeburg, 13. September. (Bahnbau — Unjdtle) Wie
verlautet, hat dad preujiifpe Minifterium dem Jugeniewr Witte die von
diejem nadgejudyte Criaubnil jur Aufnahme bder Vorarbeiten filr eine
eleftrijdhe Bahn von Lepsig nach Merfeburg verjagt. — Wibhrend
ber diedmaligen Raifermaniver jnd beim 12. Hujaven-Regiment mehrere
Ungliidsjile durd) Stury mit den Pferden 2. vorgefommen.  Einige
Pujaven jollen bierbei Avmbrithe cxlitten haben. linter den Berleptey
befindet fid) aud)y Herr ‘Eremmheum ant v. Waldow, der ebenfalls mit
dem Pjerde ftitrgte und einen Beinbru) davontrug.  Derfelbe ijt vor
einigen Tagen bier eingetroffen.

Niemberg, 13. September, (Attien-Walzfabrit Niemberg,)
D Aujjichtdrath bejdlop, aud dem Bruttogewinn von 113760 ?ﬁ!
(1894/95 93 448 M) 5 ‘Brn; Dividende (4'!,] ;n \wn[;ulcn, 49 463 IRt
(40174) u 6000
(2663) ausufiibren, bem EDelmbrmnnln zooo war 44)), 6243 M. px
Tantiémen und @ 3u und den Nejt

st Aldleben, 13 cwremhu (Diemenbrand) Gejten Abend
gegen 9 Llhv brannte ber fitdlihy von lBleben auf der fog. alten Burg
gelegene, dem Oefonom F. Voigt gehirige Korndiemen ab. Da der Diemen
aufer Weizen und Gerite noch Widdfutter enthielt, ijt angunchmen, daf
eine Selbijtentziindung jtattgefunden Hat.

-+ Slojtermandfeld, 13. September. (Tuvuerijdesd) Deute jand
unter fefr gahlreicher ‘Br\buuqung aller 16 Vereine ded Vezirts Mandfeld
ber im Bollrath'" 'men Lolale die 2. Beivtdvorturnerjtunde ftatt. Ry
- t wirde eine Inmkbn

o

(Bortiegung folgt)
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Geuecal s Bugeiger i Halie und den Saaltval,

15. September. Selte 3

e Bherien [dilbectc wnd 1w ben Dant alier bethelligion Mgt ber-
bradyte. @obann wurden im Beifein der iufam!td;u:gﬁumn e" allerfei
tumnertide Uebungen aujgefiigrt.

* Mandfeld, 13. September. (VehrersSterbetaffe) Jn der
an Borftandsverjammiung der tm Jahre 1890 gegriindeten Lehrers
texbetaffe dber Ephorie mirbe die RN gbza Bejdiita;

ftand dnglﬁenb mit der Frage befafit, wie die Einjdjleppung von Gefli
feuchen betdimpit - werden llnnm Dad Grgebnifs der in ber ?lngrlrgengcn
& t b i

Glifabeth Schiffer, Friefenjteake 14 und Fretimfelberfirahe 42. — Der
Bilffetier T;lorinni}mu”e unb  Lina %u(mbier, @r. Wallftrafe 42 und

er ugo Blume und Marianna Lutler,
12 und T 3

der
mit Beafiglichen Borjdyldgen unterbreitet. Nach dem Bevichte ded
tajfirerd, Herm €. Vogler-Palle, betrugen im abgelaufenen Jahre die

1894/95 g;priiil. MNach diefer Betrug die Ginnahme 1708,62 Mt. Da
fid) bie WUusgabe auj 303,00 ML ftelt, jo bleibt ein Bejtand von
1405,62 M1, der fidy durd) die Veitsige und Jinjen auj 1528,09 Mt
echdht. Der Berein it jept 81 Witglieder.

h € a/See, 18. (Berunglitdt) Bei
den gewertidjajtlichen Bohrungen umweit der Pumpjtation Wandleben
verunglitcdtten gejtern Nacymittag abermald wei Arbeiter, indem fic von der
fweren eifernen Spindel erfakt wurden. Einer von ihmen, ber'Arbeiter
Robert Roreny aud Wansleben trug fo erheblidie BWerlepungen an der
wedten Hand davon, daf ex ber Réniglichen Rlinit in Palle Niberwiefen
mr;:mmm‘l_xﬁgl, wifhrend die BVerlepungen bded anberen Arbeiterd nidht fo
erfel ind.

* Divjtewity, 13, September. (Dibrjtewif-Rattmannsddorfer
BrountohlensIndbujtries@efjelljhaft ju Rattmannddorf)
Rad) ABjjueibungen in Hohe von 22806,16 M1, betriigt der Reingewinn
20828,60 M. ; biervon iwetben an ben Refervefonds 1759,68 ML, itber-
wiefen, weldjer jic) munmehr auf 19208,89 M. jtellt, der Aufiichtsrath

1102,76 Mt a8 Tantidme, BVorftand und Beamte erhalten

wiihrend an die Uttiondre eine Dividende von 21y Projent
2 Progent im Worjahre — gur Vertheilung gelangen foll.

13. September. (Delr:n(“dze Anertennung) Die
tm 24. Leb ftehende D gd Contfe Fahro au
Gollau (freid Delipich) Hat am 21. Juii den 5jihrigen Sofn ded @ba?-
wirthd Otto Fabro vom Tode bed Cririnfend aud den Fluthen bder an=
gcmmnﬂmm Duibe gevettet. JIn Anerfennung dber bei bder Rettung

f Opjerf: gleit und i bringt der Herr Regierungds

peifibent dle That im N Qi aur Kenntnif.
W _@reybueg, 13. Scptentber. (Vevidiedenes) Jn der Feit
vom 12. bid 26. September wird bier wicder Seitend ded Leiterd ber
ReblaudbetimpiungSarbeiten der hiefigen Gegend Oberforjter a. D. Kody-
Friex ein Reblausfurjusd abgehalten. — Die Firma Siemend und
Hatdle:Berlin hat nunmehr fiic diejed Jahr ihre hiejigen Berjuche, mit
Dgon die Rebld au bt etngejtellt, witd aber trof bes fesit

n| ebnijies diefelben im i
— Bum 1. Oftober (ijl

i
ber biejige Oberfiriter=
poften anbden au bejepen. — Am 26. September madyt der Weipen=
felfer Tunbezint eine Turnjahrt Hierher
* @riffenfainidhen, 13. September. (Beit
ded Pernn Biivgermeijter RomeiR auf eine
12 Qabren Hat die erjorderiiche Bejtitigung gejunbden
F Weenburg, 13. September, (Unjall — Wettrennen. —
Qubildum) Beim Brigadeexergieren awijden Hedlingen und Nenndorj
fdeute dad Pferd eined Djfiziers vom 26. Jni.-Re und lief in die
Menfdenmenge, wobei ed zwei Kinder mit Hujjchlagen jcher verlepte.
Nadydem  am  lepten Freitag ein  KMubrennen ded8 NRadjahrervereing
JUdcania® ftattgejunden, veranjtaltete der Sfub ,Bitroria Heute ein
%d)ﬂ. Die Nennjrrede ernburg - Magdeburg und Fuviid) betrug
. W cifter ging © elmmnusﬁcmbua mit efiter Fahraeit von
Stusdm durd) bad Biel. — Um 10. d. mwaren 50 Jafre ver-
fettbem bdie Bernburg«Cithen in Betrieb ¢

igung) Die Wahl
weitere Amtddauer von

2262,83 ML, die Ausgaben dagegen 146627 ML Nady
trin}gm Pritjung und  Ridtigbefund der Nedymung wurde dem Hevrn
Rajjirer Enttajtung ertheilt. %w Bermehrung der Fudytitationen ftehen
360 M. Staatsjubvention jur Berfligung. Diefer Betrag wird zu gleidyen
Theilen, je 40 ML, iplgsnbzn mmq:uu {tberrviefen : &ul!bﬂ\, Ujdyers=
Teben, Brmburg, Halle, © ienf i
und Berbjt. Yuperdem fonnten nod) 23 Stimme Gefliigel aud der
RNachzudyt der Judtitationen vertheilt werden.  Dierauj wurde be-
fdloflen, ein Preidausidyreiben zur Grlangung eined jideren Mitteld
ur fonjervirng von Eiern gu erlafjen. IS Preife jollen je eine goldene,
(berne und bromgene Gtaatdmebdaille ausgefeht werden. Der wiederfhoit
vom WBorjtande %e{nme Antrag auf Berlegung der Eentralleitung ded
Berbanbded, wurde wicderholt abgelehnt. Jur Entlaftung  des Bor-
fipenden follen aber jwei i it bef Abtheilung
vorfigenden gebilbet werden. Hierauj rourde die Borjtanddwafhl vollzogen.
@ewdhit wurden die Herren Magiftratdfetretic Shadytzabel, BVorfigender,
Apotheler Beed und Lehirer Lenfdy, Abthellungdvorfipende, & Bogel-
gum, Rafficer, Gaftwirth KohlsHalle, Bibliothetar, Kaufmann ag
Sraufe=Halle, Sdyiftfiihrer, Strube-Bernburg, P: i

E @eboren. ;
1 Dem & ifter, Hei golb eine £,
Rofa Dora Dildegard, Streiberfivafe 12. — Dem Befigjer ved naturmifiens
daftliden Initituts Willy Schliiter eine T. Elifabeth Johanna Coa, Wudperer:
firafie 8. — Dem verjtorbenen Jimmermann Hermann Radide ein &. Albert
SHermann, Beefenerjtrafe 4. — Dem

RKaufmann Max Herrmann ein S.
Ruvolf Max, Bariﬁﬁ:rﬂm%u 2, — Dem Stationd.Affiitent Cduard Haufite
eine T. Frieda Delene, Forfterftrafe Dem

46, — Fabrifarbeiter Guftan
Wintler ein S. Dito Paul, Sclofferftrage 5. — Dem Sdh
afdle cine T. Gharlotte Hilbegard Crila, Merfeburgeritrafe 14. — Dem
elbgiefier Wilhelm Willer ein S. Wilhelm Bruno Otto, Streiberftrake 18.

— Dem Stellmadyer ;mnm% Grunte eine T. Augufte Minna Fransidla
SRarie, K. Sandberg 21. — Dem Fleiidermeifter Karl Goge ein &. Konrad
Ot 25 D aul Bere? eine T.

v Rarl, @: . — Dem
Marie Luife Clie, Echlofferftraie 16. — Dem Hanbarbeiter Frany Holland
ein &. RNidhard Walther, 59. — Den iter Juliug
Sdulze ein S. Rarl Wilhelm Paul, K. Walftrafe 2. — Dem Brauereis
befiger b, Morell ein &. Helmuth Albert, Friefenitrafe20. — Dem Schuhs
madyermeifter Juliud Deutidbein ein &. Dtto Dswald, Entbindungsde
nnﬁnus Dem Rutider Karl Walter ein ©. Friedricy Dtto Kaxl, Taubens
rafie 3.

@eftorben.

Gintermann:%

M ehnesAfdersleben, £ othe=Halberjtadt,
Sdyulge=Neuhal Bhlers g, SpedteBerbit, Bels
isec. Die nidifte Verbanddausijtellung foll Anjang Februar 1897 in
etnburg abgehalten werden. [m nidyften Jabre joll audy eine Herft-

il it in Ausfidyt werden.

12. Der und Lheodor 80

. M 28. — Ded i Rasl Rumfiedt ig"&m&

8 9., Kellnerftrafe 9. — Ded Sdloffer Hugo Wagner T. 4 M,
finnerhoge 46. — Ded Maurer Paul ﬂam? &, furt 1 Sditpens

rafie 22. — Der Dienfitnecht Wilhelm Tige 46 J., RKlinil.

ile
Mit den Vorbereitungen diefer Ausjtellung wurde der Verein Sd)sningen
beaujtragt. Bulet wurde nod) der Jahredbeitrag fitr 189697 auj 15 %JH
pro Berein fejtgejept.
* Andidulfitung der Halle’fden Turneridaft, Der engere
Audjchufp Hielt am Sonnabend eine Sipung ab.  In derfelben wirde die
Tagedordnung fiir die am 17. Ottober in bder Attienbierbrauerei jtatt-
findende Ausjdubfipung fejtgejept und umfaft bdiejelbe Jahredbericht,
Rednungslegung, Nevijorentahl, Wahl ded engeren Audjdufjed, Be-
tdtigung bey. 2Ab g bes (Hrundgef Gonitiges. Antrége find
redjtaeitig betm Borfigenden eingubringen.
* Waterridtdturius. G3 jei an dicjer Stelle daranj aujmertjam
gemadit, dap der Gabeldberger'ide Stenographen=BVervein zu
Palle (gegr. 1859) am Mittwod), 16. d. M3, Abends 8'/, Uhr in
Pepold’s Neftaurant, Charlottenjtrafe 19, einen Untervidtdfurjud
in der ®abeldbergerjchen Stenographie abjalten wird. Dad Honorar
betrdigt 5 ML Wnnmeldungen fonnen bei Beginn ded Unterrichts exfolgen
* Stenotadyygraphie. Gin neuer Unterrichtdhurjus in der Steno-
tadipgraphie beginut Dienstag, den 22. September im ,Central-Potel”.
Bon Anbiingern der Stenotadiygraphie wird gejagt, daf fich diefe Kurzichrift
burd) Riirze, Juverliijfigleit und leidhte Crlernbarfeit ausicidynet.
Fo in i Jm Monat

Auquit wurden bei der Quittung =Uusgabeftelle in

120 Stitd Rarten umgetaujdyr, 84 von mdnnliden und 36 von weiblidhen
Perfonen. Die darin Marten djentiren einen Gej,

von 1364 Marl.

* @ommerfeft. ?;ul angﬁ “"“6 4% jdhrigen Beftehens mmnjlamle
un 3

oy Der Berlehr war von Anfang an ein jehr reger.
*r‘, 13. September. (Cin redit gejunder Ort) jdyeint dad
Wegitunden von Crjurt belegene preupijhe Dorf Witterda u jein.
Wfabendlidh fanden fid) im bortigen Reftaurant jecdhs Mdnner ein, von
benem Retmer unter 80 Jahre alt ift. Sie find fanumt und fonderd nod

Oylotd nod) fetner Bejdydjtigung ned). Der Schuhmader Anjelm

feute mit feiner Frau goldene Podzeit Fu Mm citjtigiten ijt
unftreitig nody der 90 Jahre alic Tobtengriber Schwedthelm. Seine
dlexte au it 76 Jahre alt it 40 Jabren mwaltet er in Witterda
feine® Umted. Fweien feiner Frauen beveitete er felbit die lepte Rube=
f m vorigen Jahre felexte dber Alte mit feirer vierten Frau die

titte. %
fifberne Hodzeit.
gn k n l 12: X

IR mie mi getatter)
Dalle, 14. September.

* ®ex grofie Hevbitmartt, welder geftern feinen Anfang nabhm,
war I8 gegen VAbend von einem Wetter begiinjtigt, wie €8 jdhvner taum
gewfinfdt werden famn. Dev Bejud) war dedhalb aud) ein fajt iiber
Guvarten ftarfer; alle nady dem Rokplage fithrenden Strafen waren didt
Dbevditert und je nithor man dem Hiele der Menjdheruvanderung tam, dejto
grdfes wurbe dad Gedriinge. Anj dem Marftplage bewegte ich eine nach
vielen Taufenden® zihlende Menge. Alle Schaubuden jowie die fimmt:
lidyen Bergnitgungsv it wie Raroufje!d, Schauteln, Rutjchbahu,
Hippodrom 2. von den gr und anjehulichiten Herab bid zu den
Heinjten und unjcheinbariten ftarten ujpruchsd
au erfreen. ud) an den J
bad Gefdydjt entwidelte fich 3
Mm  melften in Ynfjprudy genommen
freundlidjen  lintermehmer, weiche o8 i aur  Aufgabe gemadht
Batten, bie wvielen rlibejucher durd) Speife und Trant aller Art
su  erquiclen hen, Stuchen aller Art, mit ering
Brodden, Ci ge, Jucerwaaren und wad
jonben guten jelbit wenn jchon dad dufsere Aus
den tritijhen ugen anjprudyBvoller Schlemmer jo gut t
niigte. Namentlich jtart in Anfprud) genommen waren die Schanhwirthe
und die durftigen Seelen maditen in ihrem Begehr nad) dem jdhiumenden
Rafy taum einen Unterjdhied gwifdhen boptottivtem und jreiem Bier, AW
gegen Ubend Negen niederfiel, leerte fidy die Bubdenjtadt mertlid), faum
mway aber bder Himmel twieber Beiter, jo ging der Trubel aud) rwieder
von Reuem [03. Biz Mitternadyt Herrjdhte jrofliched Leben umd Heute
Bormittag waren die Strafen Dbereitd wieder auBerordentlidy belebt.
Der verhdltnifmipig jtarfe Bejud) ded Martted am Heutigen Vo=
mittage Diitfte in Der Dauptjache davauf guriidjufiibren jein, daj die Land-
Bewobner fih wod) immer nicht an die BVerlequng ded Vichmarfted auf
Yen Diendtag gerwdhnen onnen.

* Hnjere Scd)Sunddreifsiger lehrten gejtern Abend jwar etwas
amitdet von der langen Gijenbahnfahrt, fonft aber dodh woh!l nnd nuwmter
nad) Dalle guriid. Der Sonderzug, welder die beiden Hiefigen Bataillone
nad) Dalle bradite, traf siemlid) piinttlih auf dem Gfiiterbahnhofe ein.
Gine grofe Menjdienmenge nafm die Truppen auf dem Vabhnhoje in
Gupjang und begleitete Ddiciclben nad) den Kaferner. Da mm an fid)
ouf den Strafien infolge ded gropen DHerbjtmarttes ein aubergerwihnlidy
ftarter Berlehr herridyte, jo war dad Gebdringe theilweife ein fehr grofes,
indeffen vollzog fid) der Marfdh) nad) bden Rafernen in bejter Ordnung.
feute wurben Dereitd die Refervijten nad) Abgabe der Sadjen in die
Deimath entlafjen.

* @enennung. Herr Pojtajiijtent Horn Hierfeldt it laut Meldung
bed Unmitdblattes der Stomigl Regierung su WMerjeburg zum Ober-Poit:
affijtenten_ernannt worder

* Priffung. I vergangencr Wode hat am Lehrevinnen-
Geminar der grande’jden Stiftungen die Entlafjungd= und Lehrerinnen=
Pritfung ftattgeiunden. Allen Pritjlingen fonnte die beantragte Vejibigung
juertannt werden. 15 erbielten dad LefrerinnensJeugnify fite mittlere und
dhere M eine fitr BVoltsj Fwei v i und
Frangdfijh, eine fiir BVoltsjdulen und Englijch, drei Prilfiinge unterzogen
fidh einer jogenannten Grginungdpriifung und eine lieg fidy al8 Sprady=
lehverin filv Framgojij und Cnglijdh priifen. Die 23 Schulamid-
beweeberinnen Dethen: Jrl. Gertrud Brode, Marie Ende, Sopbie Hennig,
Margarethe Hecrmann, Anna Sod), Clije Qeo, Jda Qobed, Margarethe
Nidjaelis, Joa Mirus, Margarethe Niemeyer, Helene Pritorius, Glifabeth)
Quiehe und Gertrud Red aus Halle; Baronep Cari von VBrunnow aud
Mietau (Surland), Elijabeth Cremer aus Derben, Margarethe Died aud
Wernigerode, Anna fuhimey aud Briegle, Cmilie S aud fon-

TerVia

@ unfever

Diindler ziemlid) gut.
aber _bin menjdjen=

widen

belegte

bte Majdi eutert in Giebidenjtein vor-
gejtern {hren Beamten und Arbeitern ein Sommerfeft. Der Fejtyug be-
wegte fid) unter Vorantritt eined Wufitcorpd durd) die Burg= und Trothaer-
ftrafie nad) dem Fejtlotale, der Gaalfhlofbrauerei. Hier vergniigte man
fidy bei Goncert und Ball. Auch fand ein Umzug der SKinber ftatt, und
wurden bieje Bewirthet. Die Gy il Hatten einen entj) Beld=
betrag erfalten. Jm grofen Saale bhielt fodann Perr Direttor ape
3 o e b : i

]
eine v g e u. f. w.
fehilbernd. Aud der Arbeiterfdajt erwiderte Herr Schlofjermeijter Reflung.
©8 gelangte dann eine Depejhe an dem 3 Bt in Jtalien weilenden
Fabrifinfaber aur Abjendung, auf welde nod) tm Laufe ded Abends ein
Danttelegramm einlicj. Bei Auffithrung lebender Bilder, welde befonderd
die verjdiedenen Thiitigleiten im Fabritbetriebe veranjdaulidyten, turnerijden
Auffithrungen . j. w., alled von Arbeitern der Fabrit geboten, floffen die
Stunden dahin, und erft am hellen Morgen riijtete man fid) sur Heim=
tehr. — Die Fabrit Bat anlifliy ded Jubiliumad einen bedeutenden Be-
wag geftiftet, mit defjen Binjen die Wittwen verjtorbener Urbeiter unters
ftiigt werben follen,

* @in grofer Dampipiiug ded Herrn Gujta Weigel aus Eid-
feben pajiivte heute Diorgen um 5 Uhr einige Strafen der Stadt. Der
Trangport ded lingethiim8 mwurde von Polizeibeamten geleitet.

fud. Am d frith gegen 7 1t verjudyte
Guimddden Cmma B. aud ebidhentein ihrem
en gewaltjam efn Gnbe ju bereiten.  Dafjelbe Hatte
mg diefer That auj den Klaudberg begeben und jid)
von dem wijchen dem Qeinpjade und der Jahnshihle befindlichen Felds
vorfprunge in die unter lefterem fliefende Saale gejtilrgt. Ein ufillig
in der Niihe befindlicher Sehiffer, weldjer die Situation jdynell iiberjdhaut
batte, jwamm dem Middhen nady und bradyte 8 lebend und obhue jed=
Werlefung wieder an dad Ujer. Hievauj wurde dad Middjen mit
Diilje von nody zwei anderen Miinnern nady der elterlidjen Wohnung in
der grofen Brunnenjtrage gejdafit. Dad Motiv sur That ijt in der Ve-
fehuidigiung, einen teinen Gelddiebitahl audgefilhrt ju Haben, su fuchen.

m @in Auge gejtody AB am g Abend gegen
9 1gr der Arberter Otto Kioppe von bier in Begleitung zweier Kollegen
wnd einem Midchen die Chaujjee Fwiiden BHier und Nietleben paffirte,
begegneten ifnen vier er, weldje nad) Angabe Kioppe’s dad Midcdhen
beldjtigten. €8 fam Ddiefexhalb jmwifchen beiden Parteien gu einem Wort:
wedhjel und bald davauf zu Thitlichfeiten, bet weldjen leider tieder einmal
von dem Mejjer Gebraudy gemacht wurde. Kloppe erbielt einen mit
jurdjtbarer Gewalt gefiihrten Stidy direlt in bad redite Auge und die
Jolge war, daf dajjelbe jofort audlie]. Won dem Thiter fehlt bid jept
jebe Spur. K. mufte am & bend in die Konigli init auf-
genommen tverbei.

s Durdh den Oufidlag cined Pferded wurde am Sonnabend
Mittag ver Gefdhirrfitgrer Gevatter aus Schotterey bei Laudyjtedt er=
Deblich verlegt, jodaf er in Ddie Sbniglihe Klinil aufgenommen werden
mufte. Derjelbe Hatte filr dad Rittergut Benfenbdorj Getreide Hierher ge-
bracit und im Gafthof ,3um goldenen Hers” in der Mansfelderftrafe
audgefpannt. Rloplidy rif jih im Stalle eined der {hm anvertrauten
Pferde, ein Hengjt, (08 und afd er dad Thier wieber einjangen mwollte,
traf ihn ein Qufichiug dedfelben gegen bdie Bruit.

* Unjall. 3u dem Unfall, der dem Schneidermeijter B. bierjelbjt
(Taubenjtrafe 5) am Freitag Nadymittag in Diemip sugeftohen ijt, theilt
uné Genannter mit, daf er mit feinem Fahrrade nidht iiber einen Prell=
jtein gefahren, fondern daf die Vordergabel am Rade gebrodjen fei. Die
Hervorgerufene Verlepung befinde fich itber dem redyten, nidyt linfen Auge.

* 9iuj der Strafje erfranft. Gejtern Nadymittag gegen 3 Ubr
wurde in der ®eijtitrage vor dem Grunditiid Nr. 7 die Frau Marie D.
geb. Thieme, wohnbait Geijtittaje 24, fo ftart von Seimpfen befallen,
baf fie berwuftiod auj demt Fahrdamm jujammenitiivste.  Diefelbe wirde
fofort in den Daudflur ded genannten Grunditiidd getragen und naddem
fie fich etwas exolt, mittelit Drojdfe nady ibrer Wobhmung gejdjafjt.

* Muf dem BVobhnuhoi bejtohlen. Die hier auf der Durdyreije
begriffene polnijche Axbeiterin Cruppa Hielt fidh heute Morgen von 4 bid
7 Uhr im Wartejaale 37 bid 4. Klafie Hiejigen Bahnhoid auf und war
fibermiidet von der Meije, eingejdilafen. AIS fie erwadyte, mufte jie die
fehr unangenchme Wahrnehmung madyen, dah ihr dte ganze Baarjdajt,
welde jie lofe in der Ricidertajhe trug, bejtehend in 18 ML in Harten
Thalern und gegen 2 ML teined Geld gejtohlen war.

Standedamt Halle:

Anjgeboten.

12. Geptember.  Dex Milflenarbeiter Alexander Schobe und Cmma

RKamm, Bolbergafie 3 und r 1. — Der Anmt i

Shalther Woigt und Anha Eder, ISernigeroda und Rannifdefirabe 18. —

Der Buddruder Karl Berbig und Emma_Praffe, Brunodwarte 16 und
rabe 6. — D

ftantinopel, Johanma und Luije Poll aud Konip, Lddy Scharf aud

Novbhaujen, Glijabeth Sunder aud Duidburg und Elijabety Wintler aus

Dodendorf,
-

b der Geflii ®ejtern fand Hierfelbit
tine Deputirten-BVerjammlung jtatt, welder al3 Vevtreter der Landwirth-

iGaft8lammer der $Proviny Sadyjen Here Dr. Rabe beimohute. Dem
unddit djte i bdafs bem

wiirtig 85 Bereine mit 2000 e angehren. %\;{)ﬂmﬂmm
WD vom WBmvbande briept. Im gemen e Gat fiy der Vore

3 Dev Korveftor Kurt Hurfd und Laura Naumann,
Letp3ig.
@hejdhlicfungen.

12. September. Der Majdyinijt Laul Blajdte und Kiara Grogty, Deffauers
jtrafie 8 und 4. — Der Gi Rarl Plaue und fFrieda

Kok

@elegramme und lefste Hadjridyten,

Mittheilung von Wolfi's telegrapbijhem Burean.

* Mthen, 14. September. Bwei Bataillone Haben Monaftir vees
laffen, um bie in der Umgebung aufgetaudjten magedonifden Auf
ftindifden enguidlichen. €8 fanden Heinere Jujammenitohe mit bew
Aufjtindijden ftatt, welde den Banbden ded von feiner Vermundung wheber
fergefteliten Fitgrerd Brufja angehiren follen.

Mittheilung von Hirid's Depeidyen-Burean.

* Berlin, 14. September. Dem K1 Journ” ufolge befindet fidh
Frip Sriedmann in Parid in elendejter petunidrer Sage, da feine Eins
titufte au8 feiner Brofdhiive bejdhlagnahmt worden find.

* Roln a. N, 14. September. Die , Koinijde” meldet aud Kanea,
die Nadyridyten aud dem Jnnern der Jnjel lauteten wenig befriedigend.
n den Bejirten Sellino dauern bdle Gemwalithitigleiten fort. Die
Tiirfen bejduldigen die Ehrijten, Hiufer und Ofivenpflangungen in Brand
gejtedt qu Baben, um die Ritdtehr der Mujelmanen ju verhindern; gleide
Bejduldigungen werden jeitend bder Chriften bden Tiirlen gegenitber ers
foben. UAus dem Begitte Kijjanos wid von dhnlihen Erjdjetmmgen
beridjtet. Diefe Buittinde Haben eine bebentlidie Gifrung in den musfels
minnifden Bezirten verurfadyt. Jn allen Sthdten, in bdenen die Tikrlen
bigher bie Oberhand Batten, ift die Lage elne fehr fritijdhe geworden.

* Qrfig, 14. September. Der geftrige Tag Hft tuhig verlaufen. Die
Gindimmung8arbetiten jdeinen von Grfolg gu fetn.

* Qondon, 14. September. Der , Obferver” erfldrt, dle Entthrofhs
nung bed ©ultand witde fid) durdy eine Verftiindignng Ruflandd
und Englands erzielen lafjen, und e fei iyt unwahrideinlid), daf ber
Bar, wenn ex demnidyjt nad) England fomme, besiiglidye BVorjdldge untess
breiten wiirde.

* Qopenhagen, 13. September. Der Rdnig und Pring Georg
von @riedyenland find Heute hier eingetroffen.

* PHavannah, 13. September. Wie verlautet, Haben die Behbrben
bie Organifation einer revolutiontiren Partet entdedt. Die melftey
Fithrer find verfajtet worben.

Auf hoher See und am Mamin.
Menn fidh Segelichiffe, weldye lange Reifen madyen, auf oher See bes
gegnen, dann mu?ﬂnn fie die Biidjer gegenfeitig aud, welde fie an Bord
baben, um fidy neuen Lejeftoff su verjchaffen.
liche und audgeseidinete Sitte.
Man foll fein einziged S apier muthwillig vernidyten”, jagen
bie Tiivten, ,denn wer weif, ob nicht der Name Allah3 davauf fteht!”
Seulid) jap wieder einmal ein Beiterer Lreid von jungen Burjden und
Midcen plaudernd ujammen, wm den langen Winterabend gemiithlid
pingubringen. Ojt wurdbe jonjt ein Budy, eine Feitung vorgelefen, diedmar
aber [ad die Todter de3 Gaftherrn aud einem fleinen Budje vor, dad ihr
Bater an demjelbe Tage erbalten Hatte. Darin ftand von merfvitrdigen
Sturen, und die Menjdhen, weldye diejelben von fid) beridyteten, fdhlofjen
ftets mit tiefer Dantbarteit gegen dem, der ifmen die Vorziige und Ans
idhtei einer guten it wieder verfdafit Hatte, mnadhdem
ifnen vorher Monate und oft fjogar Jahre lang dad Leben durdy ihr
Qeiden vergdllt worden war. ner diefer Briefe lautet jolgendermafen:
Hohenmoder (Rreid Demmin), den 29. Juli 1896.
Beihiitige Jhnen Hierdurd) gern, dafj dad von Jfnen besogene Nutrol
ein guted Mittel fiix Magenleidende ijt, demn meine Mutter, 81 Jahre
alt, leidet feit September 1895 am Magen, jo baf fie im Oftobes Betts
[dgerig twurde und {iberhaupt feine Speifen vertragen fonnte; infolgedeffen
wanbdten wir und an den Avt, welder nid)t8 andered verordnete (weil er
meinte, der Magen wdre jdjon ju jdwad), ald Jjr Rutrol; wic jollten
e8 bamit verfudjen. Naddem wir 6 Flajden bavon verbraudit Gaben, it
meine Mutter dod) fdhon jo meit Hergejtellt, dap fie allenthalben allein
fpateren gehen fann, weidyes feiner glaubte, der fie vor einem Bierteljahr
gejehen Bat.
Wofiir id) Jhnen meinen bejten Dant abitatte und jugleid) bitte, miv
nod) einige Flajden jdicden ju wollen. Hodadytunggooll
Srau €. Bohfe
Qeder Ehibfel (18,5 Gramm) voll Nutrol enthdlt ungzm: 72
Dextroje, 6,25 g Maltofe, 1,56 g Dextrin, 0,056 g Salzfaure Qmﬂg
rein, 0,031 g Ddialyjirted Pepfin, 0,031 g Bromelin (ein BVerdauungs-
ferment au8 ber Ananadfrud)t gewonne).
Borriithig in den Apotheten. Preid 3 ML  Jnterefante Brojdize
iiber NMutrol direlt vort Klewe & Co., Dredben, Polieritrahe 21, gratid
und franfo.

Dad {ft eine gang natiie

Wetterberidyt ded ,,Geneval . ngeiger.
Vorausfiidtlides Wetter am 15. September 1896,
Bei Wejtwind Fortdaner ded twarmen jeitiveije regnerijden
LWetters.

Waiferftande: Am 13, September : Weifenfeld Oberp. + 2,60
14. Geptember: Halle unterhald + 1,94, Tvotha + 2,24. 13. Septbr.:
Bernburg + 1,45, Calbe Unterpegel 4 0,92, Tberp. 4 1,61,
Dredden — 0,28, Magdeburg + 1,95.
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Doup ion: Grofie Nieldfivake 37,
II. ©tadt-Cypedition: Jinkdgartenftvafe 18,
IL. @tabt:Gypedition: Yeipgigeritvafe 11 (Ede Kleiner Sanbberg.)

ngeigen toerden in den obenveryeichneten Gypeditlonsn e bi
am felben Tage exfdeinende Nummer Bis morgens 9 Whe ange
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ler, 55 und il 8. — Der mil
eper und Martha Krddnert, Hirtenftrasie 12. — Der Schlofjer Otto Knvchel
und Glifabety Ohme, Pandfelderftrage 52 und Forfteritrae 52. — Der

unhnrl%mn aul Deufdy und Martha Perrmann, Fagerplag 19 und Taubens
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Diendtag Geneval - Bugeiger fir Halic nud den Seallveid. 15. @eptember, R, 2111, ,' |
Go-lm
Vorloosung Loos 1 Mark, I50,000 Mark Haupt!reﬁer 30,000 Mark ¥et $

Zn haben in alen Lott: uuh&hon u. in den dureh Plakate konntl Vorhnmtallen
zu Baden-Baden. Loose & | M., 11 Loese fir 10 M., 28 l.ooutlr !l A. , Gr. Packhofste. 20

. (Porto u. Liste 20 Pf. extra)
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| |Bedeutet cinen der griiu.!en Fortschritte, weldicc in dec CMM %«C auf Jem Sebiet dev Hyygiene (Seoundheitopflege) gemadst el

e | wuede, indom oie Jie einsige feine Toilett: ife mit 37 =2 ﬁt?anockwftm iot, weldhe ber 2000 deutsche‘ f’;‘i“
i Professoren und Aerzte o Speclalselfe namentlidh fiic die cavte wnd empfindliche Haut 3 Frauen

| und Kinder, sowic &i Hautaffectionen, spréder, rauher, unrelner, rother Haut, Sonnenbr-nd, bei B

[Pusteln, Finnen, SQhorﬂnlduny, Flechten, ccdann &i starker T ation ec. wa empfedon. Zu wie

Kl bwaod nadh  hdvperlich a wnd ofavkes Sdhweiosbifd wic © B, bei Fusotourem, fa‘tm,’ﬂu{m, aus

ﬁu&moﬁcoduwomﬁma'w e Maut wict coiwond, OManm Lwss s Dlethoile des Clocsts. Die Satent-Myreholin-Seife gz\

utw&wu,ﬂw:km&a a0 Stk eu s0 hallid, Feine Cark ou Seodionken ooy geignet mit 3 Stack ’

ou Mack 1.50. OMan abesenuge oich, daco jedeo Stisck Bie Satent-Dummer 63502 ldgt wnd hite osich vor Madiahmungen. l:ldl;

n

Von grosser Wichtigkoit ' o

wur Beleudiungsfrage efc.

Juul Sdiauseil & Co.

fitr Plitge, an welden Gasfabriten nidht exiftiven ober bder Anfdluf an be-

ftehende W:\:ﬂ% |gd';; u\‘égl(d), nlﬂ MF&;‘:;«M in allen Sinlfurfiaafen pa- h“b?i‘
. . fentivie nud dur ebraudismufier ge| e ¢
i
Bankgeschiift Halle a. S. Leipzigerstr. 10 Gasmaschine (Gaserzeunger), e
- i -@iro- [che fid) befonders j fendtung mit iglidt vo tefs, Reflan- relgen
Fornsprech-Anschluss Nr. 577. Reichsbank-Giro-Conto. incie 78 b r:a"t::l ﬁiin?‘éf."mF.?un?m‘.’"lgﬁuega;;g L ;ﬁ.‘;‘r;‘:l ﬁ,’:":"g gb_cl;' l\
ng Drift pesiell audy qu Seiy uud tedniffen Sweden o i Beibi
Elnl“su VOIL Co“p‘.ns 3[?1!:’! f;lltl bodft ﬂmetl:chﬁlu;o::ﬂﬁm‘!ou der QLsmaﬁfhu rr!orh:i‘(xgwt D
An- und Verkauf von Werthpapleren gumr}!ung nlursw;nig(g.i’:mm bnltm’;h q;aorﬂzl(d anl}eirﬂ _gl.:r{a;u nnhb ‘: lmltgl;J
? fr ng Beanfprudt uur weniqe nfen w
Annahme und ‘YerZins“ng von Baarelﬂlugen g:{:g';’tblmn;g “m:lﬂi; '1;:«“ ﬁan‘hﬂ%bunu ‘lhuu vo:: S:M"rm;uu umm i D
Check-Verkehr {;'!lo’r:: 'gf":"':”?‘ﬁ:i.%:‘bﬂ:“:ﬁ“:k:" 1:rl;:rrlhn‘l'm ;:ns banl:' ::m::c Ic;e‘n:
a (hadlide oder ibelriedende Wrodukte. Pie Flammen Brenmen flefs febr 5
Discontirung in= und auslindischer Wechsel il 0 b . S it s . smneimes 11, Dl i
fendtungsfofien flellen nidt or als Oel gewdbulidem SLendtgas. A "
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der g:o'!vdlt gnb ?tl:lsﬂﬂm find grallos °ruuh uns ;u« begiehen, ivie aud) !‘icbc : ©niid
Deutschen Hypothekenbank Hamburger Hypothekenbank ;c.!::::“%lnﬁlf;&g o b;';ﬁ%',""‘;:ﬁ rrtﬂberrlgt“v_mf“—ﬁt::f::s;!?:‘ge. g{;gg @
Gothaer Grundoreditbank Rheinisohen EYPO‘hekenb&nk- Jnftallationsgefchdfte fitr Gad: und Wafferleitungen bevoryugt. ﬂél
Gasmaschinenfabrik, Gesellschaft mit beschrankter Haftung i
Dy
B L ’ 1
P el
e ahmann’s Weldjen Kaffee-Jujay nehme ih?? | | o
RKRaffee:Cfensy?  Georamter Syrup o der! it Arbe: midye
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) feestllcils (S Sy S Svwwiee | | oy
Kaffee:Getviir Ruﬁe: lft tilrsig genug unb bevlangt feine weiteve T
1ot vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu Wilrge, wie kdw . te
einem wirklichen Ersatz for Muttermilch su machen; denn Dr. med. I.lllllnn ¢

ﬂl!als beﬁm- @e&eihe-ﬁuﬁecé? Harmlofe Sutbaten, weldye

febr billig fein mitfjen. Sie vevbefjern feinen Kaffee! Alein ald Kaffee
gefocht fdhmeden fie bitnn und fabe, belebend wirfen fie niemald!

(iid)otien? Audy nicht, aufer ich befomme reine Waare, unter riditigem

RNamen, aber nidht unter triigerifhen Kaffee:Benennungen!

Der befte Gichorien, ber bejte Kaffee- %ufas ift Der gefeplich ueld\m:
,Anter:Cichorien von Dommeridh & Co. in Magdeburg - Budau.*
SDniche ift iiberall au Baben in Padeten und Bitdhfen, fowie
aud) in Tafeln mit Witvrfel-Cintheilung, wodburd bder
Berbraud fidh genau vegeln lajt!

Jd nebme alfo am Beften uur diefen Dommeridy’jhen Anfers ertriig
Gichovien und erbalte dadburd) ecinen ftets vollmunbdimen, FHiftigen all d
und befdmmlidhen RKaffee! nody

Panorama Magdeburg,

miglid
!
er ib
Al

(Kaiser-Wilhelms-Platz.)
Eroffnung am 15. September a. c.

Gravelotte.

Sturm der Garden und Sachsen aut

vegetablle Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dxeselbe fiir den jiin|
Saugling leicht verdaulich, indem sie das B den foster Kiseklumpen im lgen
verhindert, und erhoht sodann durch ihren Gebalt an fauuum Zuckerstoffen
umd edelsten Pflanzenfetten den NEhrworth du' Thiermilch de

der Muttermilch vollkommen gleichwerthlg wird.‘

Preis per Biichse Mk. 1.30.

Man veriango Grats - Broschiro von den alieinigen Fal

Beim
=haiE i Hewel & Veithen in Kdin a. Rhein.

Dr. Lahmann’s vegetabile Milch

ist kiiuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

fortwd
D

Fiinf Mark pro Quartal
beiallendentschenPostanstalten. Mkl 5.00.

pBerliner Neuefte Hadjridjten

Pohpeitungolifie ¥r. 965. Hupacieiifde Jeitung. Pompeituugslife ¥r. 965.
2mal tdglich. =/
Redaktion u. Expedition : Berlin SW., Kiniggriitzerstr. 42,

Gegen Rothlauf

empfielt

i&atl;luufvuluw,

Fhosphori. Kalt ;
Ernst Jentzsch, Sesise

Aetz-Natron

Sehnelle, ausfiihrliche und un-
parteiische politische Berichter-

sirender Meinungstiusserungen der
F t aller Rich -

8 (Gratis-)Beiblitter:

b 1. ,,Deutscher Hausfreund”,
stattang. — Wiedergabe interes- ) iilustr. Zeitachr. von 16 Drucks

illustr. Zeidschr. von 16 Drucks.,
wochentlich.
2. ,IHustrirte Mod 4

Ausfithrliche Parlamentsberichte. — '

Treffliche militdrische Aufsitze. —
Interessante Lokal-, Theater- und
Gerichts-Nachrichten, —Eingehend
ste Nachrichten tiber Musik, Kunst
und Wissenschaft. — Ausfiihrlicher ¢
Handelstheil. — Vollatindigstes ¢

Coursblatt. — Lotterie-Listen. — /% 6
PersonalverinderungeninderArmee, |

Marine und Civil-Verwaltung sofort

8 seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

4 3. ,Humoristisches Echo“,

wochentlich.

’ 4. ,Verloosungs - Blatt*, zehntigig.

5. y,Landwirthschaftl. Nachrichten,
wochentlich.

,,Die_Hausfrau®, wichentlich.

7.,Produkt.-u.Waaren-Markt-Bericht',

in ftivtiter hildm Waare nebft
Borfdrift ;mn \.:lmnmm

Ernst Jentzqch, Sethiiace

Flotter Sch nurrbart‘

unt Bart-

Elmr Mmrmu Rittel

Haars und Bartwudfes.

Berpinderung von Haars
ausfall

Diefes Eligir, tuu!cnﬂ

entidicben voryutebens

: Erfnlg qarantlrtl

St. Privat.

Gemalt von Prof. Emil Hiinten und W. Simmler.
Grosste Sehenswiirdigkeit.
Tiglich gedffnet von frith 8 bis Abends 8 Uhr.
Elektrische Beleuchiung.
Eintrittspreis 1 Mark. Kinder 50 Pfennig.

wichentlich

je ML, 1,— .

Bebraudan. und O«mnmwm Bzdnn.b

garl Iochs
MWabrjwicback

befigt den hodhften Nabriverth, befdvdert bdie

Kovperaunalhme, ftixft ben ﬁnnd)cubau unb ift
toie fein anbered Nahrmittel geeignet, Hasd RKind
por ben Folgen feblerhafter Erndbrung ald:
Scropbulofe, Drilfen, Darmtatarrh, Rhaditis,
Knodentranfheiten u. f. w. ju fditgen.

Jn Ditten und Padeten aum 10, 20, 30
und 60 PBi.-BVertauf t

Carl Kochs ﬁlalbramchuds%aiul

Hevvenfivafe 1

»Deutscher Rechtsspiegel”,
Samml. nener Gesetze u. Reichs-
ger -Entscheid. ; nach Bedarf.

Discret per Ragnapme obes Girfenbung b. Betzaged
(aud in Briefm, aller Ldnder). Allein f.wﬁ bey. burdy

Parfumeriefabrik F. W. A. Meyer,
Hamburg-Eilbeek. 2

Bruch-Chocolade

wmit Fanille, garantict run, a Pd.
80 &, bet 5 Pfd. 75 Pf.,

W;‘*ﬁ"ﬁ

erscheinen d.

3
1
|
i und vollsttimdig. X 8.
&

lﬂ dle snnlle gehOben von Ina von Binzer

£ nnd der letzte Roman des kilrzlich verstorbenen E. v Wald-Zedtwitz:

~Die rothe Fram*

ein anmuthiges Werk, das seinem Inhalt nach zn Weilnachten besonders Gacdao Ly Plll er = " l d tr u"h‘x"bm befamuten Berlaufsftellen.
i in diiefte. antiet vein, a Pfb. 1.50, 1.60, ltm
;lsltllkol?l.::ur:?ennde; Abonnenten wird der im laufenden Quartal er- it 3 . e x l'allon ll IIS IQ' lllls QWOI'bO-

schienene Anfang des Romans unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den ,Berliner Neuesten Nachrichten“

haben vortreffliche Wirkunag! Preis fiir die 6gespaltene Zeile 40 Pfg.

al- und Zonchen Schule,

Handarbeitslehrerinnen-Seminar,
= Téchter-Pensionat,
alle a. 8., Bergstrasse 6,
X hﬂﬁhhﬂ\ |IIV(’I“ﬂl'IelI f,:‘;mb'" Meldungen n. entgegen d. Vorst. v e . A. Kiel 3
>< gmmud: vereidigte Tayator I Bbeljubren jever AT Eefougt Bl ﬁaulu, eumﬂw%
(L)

wiedrich Carow, @ecijtits. 5. b. Lange, Sdiflevity. 37. 45, I8

it 1
Carl Booch wﬁﬁ'.of.’,‘i T

Bur Autnapme u. Anfertigung von

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis u.franko!




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


